
Bitte vormerken!

19. Mai 2017, 13 Uhr

Netzwerk-Regionaltreffen

RT, TÜ, ZAK am Listhof Reutlingen

mit den Themen:

Zusammenarbeit Naturschutz und Schule - „BNE- Modellprojekt 
regionale Bildungspartnerschaften“ – Informationen zu Konzeption   
und Start des Projekts an drei Modellschulen in der Region; konkrete 
Absprachen zur Beteiligung von Netzwerk-Akteuren als  
außerschulische Bildungspartner! 
Naturschutz in Kommunen – Projektanstoß für die praktische 
Umsetzung in größeren Kommunen durch  Netzwerkteilnehmer; 
Besprechung  gemeinsames Vorgehen;
Exkursion Wacholderheide – Neue Erkenntnisse im Artenschutz und 
ihre Auswirkungen auf die Landschaftspflege am Beispiel von Pflege-
flächen des Regierungspräsidiums Tübingen;
Austausch der Mitglieder der Landkreise RT, TÜ, ZAK
Mitglieder aus anderen Landkreisen sind herzlich willkommen! 
Einladung folgt.

Netzwerkthemen 2017

Naturschutz und Schule – „BNE-Modellprojekt regionale 
Bildungspartnerschaften“
Als Ergebnis der Netzwerk-AKs und Rechercheaufträge zum 
Thema „Zusammenarbeit Naturschutz und Schule“  ist ein  
Modellprojekt entstanden: In Zusammenarbeit von  Netzwerk 
Naturschutz, Schulamt und Umweltabteilung des 
Regierungspräsidiums sollen Module für den BNE Unterricht 
entwickelt werden zu Naturschutzthemen, die im Unterricht 
behandelt werden und in Aktionen mit außerschulischen 
Partnern. 

Wir starten mit dem Thema „Streuobst“ an drei Modellschulen   
in Reutlingen, Mössingen und Hechingen. Zielgruppe sind 
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5, 6 und 7. Konzeption und 
Möglichkeiten der Beteiligung werden beim Regionaltreffen am 
19. Mai vorgestellt und besprochen. Ein zweites Pilotprojekt in 
Oberschwaben zum Thema „Wiese“ ist in Vorbereitung und soll 
zeitversetzt starten. 

Naturschutz in Kommunen
Wie im Plenumsworkshop 2016 besprochen, sollen je nach Größe 
der Kommunen unterschiedliche Strategien, Vorgehensweisen 
und Materialien eingesetzt werden. Modellhaft soll dies für 
größere Kommunen (Reutlingen/Tübingen) beim  Regionaltreffen 
RT, TÜ, ZAK und für kleinere Kommunen (z.B. Altheim Alb) beim 
Regionaltreffen Ulm, ADK, BC angepackt werden.  

Neue Landschaftspflegekonzepte
Neue Erkenntnisse im Artenschutz haben Auswirkungen auf 
die aktuellen Landschaftspflegekonzepte.  Die zuständigen 
Gebiets- und Fachreferenten des Regierungspräsidiums 
veranschaulichen und diskutieren dies mit Netzwerk-
mitgliedern bei Exkursionen zu Modellflächen für 
Wacholderheiden und Streuwiesen - jeweils  im Anschluss  an 
die Regionaltreffen 

Zum Thema „Bodenbrüter“ 

Innerhalb der Ornithologischen Gesellschaft hat sich eine 
"Netzwerkgruppe Artenschutz Kiebitz" gegründet, deren Ziel 
der Erfahrungsaustausch verschiedener lokaler Schutzprojekte 
ist. Dabei werden insbesondere Erfahrungen zum Erfolg 
verschiedener Schutzmaßnahmen wie z.B. die Anlage von 
Feuchtflächen/Blänken, Schutz von Bruten durch 
Zäunung, Pflege und/oder Bewirtschaftung innerhalb von 
Brutgebieten u.a. ausgetauscht. Das nächste Treffen findet 
voraussichtlich am 20.5.2017 statt (Ort und genaue Uhrzeit 
stehen bislang noch nicht fest). Interessenten auch zu 
Schutzprojekten anderer Feldvogelarten können sich an 
Mathias Kramer wenden (mathias.kramer@ogbw.de). 

Die Themen „Mahd“, „Beweidung“, „Weidelandschaften“
wurden besonders häufig angefragt. Wir überlegen, daraus 
einen fachlichen Themenschwerpunkt  für das nächste Plenum 
am 17. November zu machen und sind noch offen für 
Anregungen zu diesem Themenkomplex.

Terminvorschau 2017 – Bitte vormerken!

Netzwerktreffen

Freitag 19. Mai um 13 Uhr

Regionaltreffen der Landkreise RT, TÜ, ZAK 

Listhof Reutlingen

Freitag 17. November, ganztägig
Plenumveranstaltung des Netzwerks Naturschutz

Regierungspräsidium Tübingen, großer Sitzungssaal

Die Termine für die Regionaltreffen der Regionen Ulm, ADK, BC und 
RAV, SIG und BSK stehen noch nicht fest. Sie erhalten dazu eine 
gesonderte Nachricht!

Veranstaltungen

Sonntag 15. Oktober, ganztägig
Tag des Bodens 2017
Münsingen Altes Lager, Biosphärenzentrum 

Eine Veranstaltung des Regierungspräsidiums Tübingen

Artenreiches kommunales Grün – ein Thema auch im europäischen Ausland
Foto: Dominique.Levrey, Ville de Besancon

Netzwerk Naturschutz Newsletter 2017-1 


